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Geschäfts- - u. Grundeigenthum, Wöhnhauser u. Baustellen.

Neues per Telegraph.
W e t 1 1 u I I $ i c n

Washington. 17 Juni. Schönt
Wktler.'veränderlicher Wind.

Brand eines Schisses
Chicago. 17. Juni. Ei wird hier

berichtet, daß dir Dampfer .Champlain"
letzte Nacht bei Cbaklevoix viederbranrtt.
ES befanden sich sechs Passagiere an
Board und die Mannschaft bestand anS
achtzehn Persönen. Acht oder ebn Per
sonen sind bei dem Versuche. an'S Ufer zu

schwimmen, ertrunken.

Editorielles.

ch ö V s m-- n l
lN

Baustellen.
tAlirtelKbn 300 Lot in

Wir offeriren auf ein paar Tage folgendes Grundeigenthum.

Geschäfts . Häuser.
35 3?.cR Washington Straße. 63, 65 und 67 Nord Pennsylvania Straß,.Ost Washington vnaße. Boston Block an N. Delaware Str., No. 34 u. 36:

Wohnungen.r o
lnXX i!raf- - 727 und 729 Nord Delaware Straft.

iÄ Lä ' 783 Nord Delaware Straße.Meridian Strake. 372 College Avenue
ü11!! li&oxl Annsyivania Straße. 373 College Avenue.'

t6b Alabama Strafe. 172 College Avenue.

40 LotS anarenuend an der

ES ist daher ganz natürlich, daß es sich

bei den alten Parteien weniger um Prin
zien, als um Erlangung der fetten Aemter

handelt.
Man sieht, die Art und Weise der Auf-bringu- ng

der Campagnegelder nach dem

Modus der alten Parteien bildet eine ste-ti- ge

Quelle der Korruption und das Ve- -

streben der neuen Partei, auch auf diesem
Gebiete einen neuen Weg einzuschlagen,
verdient daher volle Unterstützung.

Die neue Partei hat keinen Boodle"

zu vertheilen, sie ist auch nicht in der Lage,
Stimmen zu kaufen, sie ist daher auf die

Unterstützung der ehrlichen Leute und

Derjenigen angewiesen, welche in der

Wahl nicht einen Kampf um die Beute,
sondern einen Prinzienkampf sehen. Sie
rechnet darauf, daß Derjenige, der ein

Prinzip hat, diesem Prinzip auch ein klei-n- es

Opfer zu bringen bereit ist.
Aus den angeführten Gründen hoffen

wir, daß die Herren, welche Collektions-büche- r

in Händen haben. Niemanden ver

geblich um eine Beisteuer angehen. Jede
Gabe, sei sie noch so klein ist von Nutzen.

DrahtnaWchten.

Die große amerikanische
Oper.

Buffalo. 16. Juni. Der hiesige
Musikoerein. welcher die Vorstellungen
der National Opern 60." or'angnt
hatte, sah sich gezwungen, die Eisenbahn

44 LotS im südöstlichen Stadttheil.
54 LotS im Bruce Place. nordöstlich.
Grundeigentdum in allen Stadttheilen.
Grundstücke sür Geschäftshäuser.
2 Acker in Brightwood. angrenzend an der Bahn.

Brightwood. Leichte Anzahlungen.
200 Acker gutes hochgelegenes Land, angrenzend

an Greenfield, dem größten Saöfelde des
Staates. Dieses Land kann in Parzellen
getheilt werden.

EUöaDi? B D3Dii!i2rcB"C;tt9
86 Ost Market (Ztr.

gD jX. 1DH.EnTr&9
81 Ost Market Otr.

C. Maus' Lagerbier Brauerei!
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Liefert Lagerbier in

SSI.
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Pilsener' und Lager Vier
in Gebinden und Flaschen, zu beziehen von

-- miäxiELt3; IHirTlDxrJloIln.
Mo. 220 & 222 Süd Delaware Str.

EvanSville. IS. Juni. Henry M.
Heö. ein 82 Jahre alter Rheinpfälzer. er

tränkte sich letzte Nacht in einer Cisterne.

Ott Oabel.

Erdbeben.
Strabbura. 16 Juni. Zu Er-

steig Rheinau und FegerShain im Nie.-derelf- ak

sind gestern Eedstöße wahrge-
nommen worden.

Paris. 16. Juni. In Roches'sur.
Rognon und Lovernoy, im Departement
Haute-Marn- e, wurden heute Erderschüt-- t

rungin verspürt. Unter der erschreckten

Bevölkerung herrschte eine zeitweise
Panik. Indeß wurde kein ernstlicher
Schaden verursacht.

Später: Ein anderer Bericht stellt

obige Nachricht, wenigsten? betreffs des
DtpattkmentS Hautk'Marne in Abrede.

Lond on, 16. Juni. In Smyrna
wurden heute schwache Erderschütterun
gen wahrgenommen.

S o z i a l i st e n v e r f ol g u n g.
B e r l i n . 16. Juni. Der sozialistische

Ex ReichStagSabgecronete Christensen ist
auS Thüringen auSgemiesen worden.

In Barmen und Elberseld nahm die
Polizei SozialistenrazziaS vor und

eine Anzahl Flugschrist r.

Keine Leichenverbrennung.
Darmstadt. 16. Jani. Die erste

Kammer des hessischen Landtages hat die

Vorlage, laut welch r die Leichenverbren-nun- g

in Heffen gesta t?t werden sollte,
abgelehrt. In der zweiten Kammer
war früher diese Vorlage angenommen
worden.

Wieder besser.
Berlin. 16. Juni. Der Gisund-heitSzusta- nd

des KiiserS Hot sich wieder
etwas gebessert.

Der Papst gratulirtLon d on. 16. Juni Der Papst hat
einen Gesandten nach London geschickt,
um der Königin zu ihrem Jubiläum zu

grotliliren.

H i e si geö.
Volizei'Gericht.

Georg Bone welcher einem Haustrer
Namens JameZ Mcreland eine Back-

pfeife verabreicht h litte, wurde von der
Anklage freigesprochen, dagegen mußt:
Letzterer $3 und Kosten blechen.

Georg Schuld wurde um 55 u Kosten

wegen Tragens von verborgenen Waffen
bestraft.

Michael Hartney wurde um 515 und
Kosten bestraft und 5 Tage in' ArbeitS-hau- S

geschickt, weil er seine Frau geschla-ge- n

hat.
Henry Lease wurde von der Anklage

wegen Tragens verborgener Waffen frei
gesprochen.

Felix Robbins der seine Frau Katie

geschlagen haben soll, wurde sreige
sprechen.

Patrick Mahoney hat drei Anklagen
gegen sich weil er seinen Hunden kein

Halsband nebst Marke umgehängt hat.
Er wird am 22. d. MtS. ein Verhör zu
bestehen haben.

Wm.Rice. beschuldigt CbarleZ Carter
geschlagen zu haben, wurde sreige-sprache- n.

Henry PhillippS wurde, weil er ein
Rastrmefser von Henry Hart gestohlen,
den Großgeschworenen überwiesen.

Patrick Smith wurde um 510 und
Kosten bestrast, weil er Albert Coil

hat.
Vier Knaben, welche angeklagt waren,

an einer Stelle im Caral gebadet zu
haben, die sich nicht gerade sür einen
solchen Zveck schickt, wurden sreigespro-che- n,

weil es sich herausstellte, dc.ß ste ihre
Kleider nicht abgenommen hotten, und
der Mayor der Ansicht war.daß in diesem

Falle die moralische Entrüstung nicht

ganz ausrichtig war.

DaS Okusikstst.

Die verschiedenen Comites werden "heute

Abend im Hochschulgebäude zu einer Sitz-un- g

zusammenkommen.

Folgende musikalische Größen werden
bei dem Mustkfeste mitwirken: Professor
I. H. Gower. Mus. Doc. Oxsord. von

London, England; Mme. Josephine
Chatterton, die bekannte Harfenspielerin;
Rev. Alfred Young, C. S. P.; Rev.
William M. Cook und Dr. Ephrlam
Cutter von New Pork.

Herr Van der Stucken wird daS New
Yorker Orchester, welches aus 66 Musikern
besteht, dirigiren.

t3" Der Contractor John Thomp- -
lon 134 Flctcher Ave. wohnhaft fiel heute

Vormi'tig an der Ecke von Hannah und
Mark.t Straße von einem Gerüst und
verletzte sich schwer an Kopf und Rücken.

Die Verletzungen sind nicht lebenöge
fährlich. Er wurde per Flanner und
hommown'S Ambulanz heimgebracht.

Verlangt: in Mädchen kür aewlinliche Hau
atttlt. ein Wa'che und I,n Bügeln. Nachiulra
gen tn Sie T.1 Rord Alabama S tlj:, l'u
Verlangt: Sn Junge im Alter von 15 IG
Jalzrei, für allgemeine Hauaerbett und u( Pfleg
ine ZlildeZ beim ;Mtjitir, IiUNanin. 19i

erlangt ein gute MZdchen. Ra. 57 College
Avenu, löu

Verlangt: Sin junger Kann alg Porter. Räch
zufragen Ha- - 7i ttor Delaware Stratz. laiu

Stellegesuche.
sucht: Eil eeullcher Junge von Jadren, der
p .M- - " inee Z?,"n tharta Jr. fudr e

fa)iM'3. lr,o o, Hoeorook Sir. ,liu
etnchr: 3i-- e nnqeZ krä'liges Sochen on U

?ahre unjche Vielle in e ner kleinen Aaaiitte,
Rachzulraea 'S?) öü Velavare Viratze,

Zu kaufen gesucht
u kauf sucht nix n rentable 9tFlast gen Blarbkiadluna. Diesbezka lch Ant

rin lane rnrt gifU in der Osfte er Office der
Jnoiana irttönt. va

Zu verkauf.
ju verkauf in Osstre ?chreibpu?t und ein

f irnfejier Äiflaftra tf. zch,uflazen . V. oft
S., Sü, De.a StraKe. da

Verschiedenes.
vollmachten

erden ausgefertigt und Gelder aus uroxa einge-
zogen von odert SttmvU öfs. Notar. 4tt Süd

. eridiaa Straße. Proxte und billig Bedtinung.

Hermann Sieboldt,
Okffentlicher Notar

und

AersicheruugS'Agent
o. 11 OS WashillAton Straße.

Deutschen Vereinen !

welche beabsichtigen einen Ausflug aufs
Land oder ein

Pic-Nic- !

zu veranstalten, diene zur Nachricht, daß
wir eine große Auswahl von

Hcllcn leichten Hüten
auf Lager haben, welche wir zu äußerst

niedrigen Preisen offeriren.

Bamb erger
lo. 16 WasbioqtonSr.

Todes - Anzeige.
'Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

n ns unser geliebter Satte und Later.

Heinrich Klesker,
- gestern Morgen 1 Uhr. im Alter von 51 ?ahren und
.5 Monaten, durch xlöziichen Tod entrissen wurde.

Tt Beerdigung siadet morgen, Samstag Nachmit

tag 2 Uhr, vom Trauerhause. . 2S4 Nord Liberty

Straße, auZ statt.
Im amen der Hinterbliebenen,

'""'M.'öim,.!'w.
cinrtd JUeffer,)

l?cuarc c

SSi.bclnt Ä wider.
Htzni m i
(milic , i
Je 0 J

3

'JZtlexxbian Sirasse

Sommer - Garten
338 Süd Meridian Straße,

Jattien.Garten, Kegelbahn, g raomlge

Gest' und Clnd'Ztamrr.
Gute Getränke und prompte Lkdiknung zu

gesichert.

KRUsBIST ABHÄT, gent.

Liebbober des Kegelspiel, welche rege!

mäßigen Keaelclud
...

beizulreken wünschen,.
wer

r 7 m i r m 1 fl K
den freund nchfl ersucyi nq uaic.aii anzome.oen

PHffiNIX GARTEN
Ecke Meridian und Morris Str.

CamüaQ, Abend, 18. Juni,

Großes Conzert !

der

Great Western Band
Prof. ehr, Dirigent.

Eintritt l0 Cents.

I. S. FarreU K Co
Dampsheizungs.Contraktortn.

rinmliers Gafitter8
No. 84 Nord Illinois Straße.

25.iahrize Srsahrnng!

Prompte nnd billige Bedienung

Die Kirma empsiehli, sti ,r fertigung
aaer Plumverarbetten und versxricht dieselben ben.

Z gut und dauerhast all den e,undhn,oor,qnin
Latsvrechend. an,usert,gen.

tU" Telephon 1,03,

Mte& W. GrAs

Die Lächerlichkeit unseres Geschwo-renensvstem- S

zeigte sich wieder recht auf-falle- nd

bei dem Prozesse gegen den Bood

ler" Jake Sharp in New Jork. 1,196
Personen mußten vorgeladen und verhört
werden, um elf Dummköpfe, d. h. Ge-schwore- ne

zusammenzusinken. Es geht
nichts über amerikanische Justiz !

Die Milwaukeer Daily Review"

hat Recht, wenn sie sagt, daß man die

Union Labor Party" noch keine natio-nal- e

Partei nennen könne. In Wiscon-si- n

giebt es eine Peoples Party", in
New York eine United Labor Party"
u. s. w. Wir hegen mit der Review"
die bestimmte Hoffnung, daß bis zum

nächsten Jahre aus diesen verschiedenen

Bewegungen eine große einheitliche Par-te- i

zu dem Zwecke der Emanzipation des

Lohnsklaven hervorgehen wird.

Große Aufregung herrschte gestern
im ganzen Lande. Der Präsident hatte
seine Zustimmung gegeben, die wäh-ren- d

des Krieges den Rebellen abgenom-
menen Fahnen, welche bis jetzt in Wash-ingto- n

aufbewahrt wurden, wieder an die

verschiedenen Staaten zurückzugeben. Um

die Pille einigermaßen zu versüßen, soll

ten auch alle im Süden befindlichen

Unionsflaggen wieder retournirt werden.

Abgesehen davon, daß solche Trophäen
als Erinnerunaszelchen immerhin einen

historischen Werth haben, hätten sich doch

die leitenden Geister in Washington den- -

ken können, daß 'die Sache bei den Sol-bate-n

und Veteranen kolossale Ausregung
und Entrüstung hervorrufen würde. Diese

gab sich denn auch sofort kund, und der

Präsident sah sich in Folge deffen veran- -

laßt, sich die Sache nochmals zu überlegen
und seine Zustimmung auf Grund man--

gelnder Autorität wieder zurückzuziehen.

Die Gemüther werden sich nun wohl
wieder beruhigen, gelegentlich der jjch
sten Präsidentenwahl wird aber wohl die

Fahnengeschichte wieder aus der Rumpel- -

kammer hervorgeholt werden.

Die Arbeiterpartei unserer Stadt
hat soeben Collektionsbücher ausgegeben
um durch allgemeine freiwillige Beiträge
die Mittel für Betreibung der Wahlagi-tatio- n

aufzutreiben. Wir hoffen, daß
alle Diejenigen, welche der Bewegung
freundlich gesinnt sind, ihr Schärflein bei-trage- n,

denn die Kandidaten der Partei
sind Arbeiter, welche nicht Hunderte oder

gar Tausende daransetzen können, um ihre

Erwählung durchzusetzen.

Der Gebrauch, die Kosten einer Wahl
campagne durch Besteuerung der Kandi
daten aufzubringen, ist ein so verwerfli
cher, daß wir der neuen Partei von der

Befolgung derselben entschieden abrathen
würden, auch wenn ihre Kandidaten in

der Lage wären, viel Geld daran zu
wenden. Es ist so ziemlich dahin gekom-me- n,

daß bei den alten Parteien ein ter

Mann und sei er noch so sähig.
fast gar keine Aussicht hat, für ein Amt
nominirt zu werden. Nur in seltenen

Fällen zwingen Opportuninätsrückiichten
zu einer Ausnahme.

Ein Kandidat muß bei ihnen Geld ha- -

ben, um die Kosten seiner Erwählung be

streiten zu können. Dadurch werden die

öffentlichen Aemter zu Gegenständen des

Handels und des Schachers und hören

auf, Vertrauensposten zu sein.
Damit aber der Kandidat es auch der

Mühe werth sindet, Geld an die Sache zu

wagen, sträuben sich die alten Parteien
gegen jede vernünftige Gesetzgebung,welche
den Zweck hat, die Gehälter der Beamten
zu reguliren, und der Versuch, das ver-werflic- he

Gebührensystem abzuschaffen.

stößt allenthalben auf Widerstand. Die

großen Einkünfte der Beamten bilden die

Quelle der Parteigelder und aus dem
Volke muß wieder herausgeschunden wer
den, was die Parteien brauchen.

Auch der erfolgreiche Kandidat will
sein ausgelegtes Geld wieder haben, und
so ist er mit der Berechnung der Gebühren
euch Niemals zu skrupulös.

Lagerbier und das berühmte Pilscner Bicr.

&$mfim
nach

Louisville !

gegeben vom

Unabli. Turnverein.
am .

Sonntag, den 1$. Juni.

Rundfahrt $2.5.
Srtrazug verlaßt das Union Depot

7 Uhr Morgens.
Tickets zur Rückfahrt gültig auf allen rcgel

mäßigen Zügen Sonntag den 19., Montag
den 20. und Dienstag den 21. Juni.

Tickets zu haben im Union Depot, Pan
Handle Ticket Office,. 43 West Washington
Str. TLgl. Telegraph Office und vom

Comite, Harold Schmidt, F. Müller, R. Pertuch
usd H. Russe.

Großes Concert, Sonntag
vcacvm. in Pvonix Vark.

auvermitS.

Sarah Trunblood, fframe Haus an
New Jersey Str.. zm. 8. und 9. Str.
51.000.

Margareth Sullivan. Anbau an HauS
No. 50 Spruce Str. 5250.

Eva Miller. Anbau an Haus an ?illi
nois Str, zw. WilkinS und Ray Str.
5400.

I. Shearcr. Cottaze an Michigan rahe
BelmontSt'. 5850.

Senrv Rodewald, eine Werkstätie an

Virginia Ave., zw. Grove und Ceder Str.
5300.

Feuer.
Seute Bormittaa um 10 Ubr brannte;

eS in der Apotheke an der Ecke der Penn- -
y

sylvania und Ohio Straße, kurze Zeit i

später in dem Hause von A. W. King.1
325 Nord Pennsylvania Straße. Scha-de- n

gering.
Heute Mittag brannte es in dem Hause

des Polizisten Mike Raftery. 275 Coburn
Straße. DaS nebenanstehende Haus von

Joseph Lenard fing ebenfalls Jener.
Schaden $450.

m

Schmeckst du prächtig
sagte der Sachverständige indem er sich

den Mund abwischte und ließ sich noch
ein Glas Aurora Lagerbier, welches bei
Frank O'Brien. No. 251 & 253 Ost
Washington Straße zu haben ist, geben.

es Tagtäglich laufen Beschwerden
bei der Polizei ein, dak verendete Thiere
in den Straßen liegen bleiben und in

Verwesung übergehen, ohne daß sich

Jemand um Wegschaffung derselben be
kümmert. Wenn wir nicht irren haben
wir doch eine GesvndheitSbehörde.

Schon vor 10 Tagen hat Richter
Jrvin angeordnet, daß der 72 Jahre alte
John Schüfer, welcher des KleindiebstahlS

angeklagt ist, von der Jail nach dem
städtischen Hospital transferirt werde.
Nun stellt eS sich heraus daß der Mann in
der Jal am Sterben liegt, und daß die

Anordnung des RichtirS noch nicht befolgt
ist. Der Sheriff wollte den Kostgänger
wahrscheinlich nicht aufgeben.

t3 Jda Armstrong, ein achtzehn-jährig- es

Mädchen ging letzte Nacht mit
einer Freundin die Michigan Road
hinaus. Unterröeg'Swurde sie von Ge
burtSwehen überfallen.

Sie setzte sich unter einen Baum und
gab einem Knaben das Leben. DaS an-de- re

Mädchen lief davon und ließ ste

allein. Heute morgen wurde sie von
Vorübergehenden gefunden und per Am
Kulanz nach dem Hospital gebracht.

Merrschaumpfeifen, lange deutscke
Pfeifen, Cigarrenspitzen etc. bei Wm
Mucho. No. 199 Oft Washington Str.

In Flaschen zu

sahikosten zu bezahlen, so dab die Arran- -

gemertZ ailSgesührt werden konnten.
Kurz vor der Vorstellung erklärten die

Musiker, da'' sie nicht spielen würden,
wenn Mt $2000 für ste herbeigeschafft
würden, und auch diese Summe wuröe
von dem Mustkoerein bezahlt.

Tbeodcr Thomas iaat. rag er selbst

seit Monaten seinen Gebalt nicht bekom-me- n

habe, dak er schon längst die Gelell
schast verlasien hätte, wenn eS ihm nid t
um die Mitglieder des ChcrZ und des
BalletS zu thun gewesen wä e. welche kr

nicht da draußen im fernen Westen sitzen

lasten wollte. Er at die Behandlung
d.r Mitglieder der Oper von Seiten der

Compagnie sei eine schmachvolle.

Beinahe vergiftet.
EvanSville. 16 Juni. Pfcrrer

C. L. Chr. Runk von der Et. Johannes
Gemeinde latte schon seit einiger Zeit
an entzunollchem heumaltSmuS gellt-te- n.

Dr. Eilkampf rteth ihm, eine Dosis
Bittersalz zu nehmen und die Göttin deS

Patienten schickte daraufhin daS Dienst
Mädchen in die Apotheke des Herrn F
W. Schmidt, um für 5 Cent B ttersal,
zu holen. TaS Mädchen kehrte nach

einigen Minuten mit einem Päckchen.
dessen Inhalt wie Biitersalz aussah, zu
rück und Herr Runk nahm ungefähr eine

Unze von dem Stoff ein. Schon nach

einigen Minuten stellten sich Magen
schmerzen ein. daß derPfarrer ohnmächtig
wurde. Der herbeigerufene Arzt unter
suchte den Stoff, den der Patient ge- -

nommen hotte, und erkannte sofort, daß
der Avolheklr dem Mädchen anstatt
Bittirsalz Satpetlr gegeben hatte. Sal
peter wird nicht als Gift btteachtet und
hatte Herr Schmidt; deshalb nicht mit
der sonst üblichen Aufschrist Gift' 0

Auch erklärte derselbe, das Müd.
chen habe P ter Salt'verlangt und auch
aus seine Hrn. SchmitS' F-az-

e, ob da
mit Salpeter (Sat Peter) gemeint sei,
mit .Ja" geantziortkt.

Dr. Eiskamp wandte sofort geeignete
Gegenmittel an und es gelang ihm dabei

auch, die Wirkung de Gifte? zu neutra'
listten, so daß der Patient bald wieder
auber Gefahr betrachtet werden konnte.

Stiller Sonntag.
St. Louis, 16. Juni. ES werden

jetzt Vorbereitungen getroffen, daS im
letzten Winter von der Legislatur erlas-

sene SonritagSgesetz zur vollen .Geltung
zubringen. Nach diesem Gesetz müssen

alle Schankmirthschasten, Biergärten,
Billardzimmer, Schieß und Kegelgalle-rie- n,

Theater und Baseball Parks
werden. Die Polizeicommiffüre

haben den Polizeichef inflruirt, unnach-

sichtig vorzugehen. Die Wi,thschaslS-intereffente- n

hielten mehrere Versamm-lnge- n

ab und beschlossen, am nächsten

Sonrtag. wo daS Gesetz in Kraft tritt,
alle Wirtschaften zuschließen m t AuS-näh- me

von Schneiders Garten, an wel-che- m

die Coistitutionolität des Gesetzes

erprobt werden soll.

Folgen deS Krachs.
Chicago. 16. Juni. Neunzehn

Firmen sind bankerott. Ihre Gelammt-Verbindlichkeit- en

belaufen sich auf zwei
Millionen Dollars.

Wollen kein Schiedsgericht.
Chicago. 16. Juni. Bei einer

Versammlung der Maurermeister wurde
beschlossen, sich aus kein Schiedsgericht
einzulassen.

Flaschen und Gebinden.

Indianapolis, In

GT V
JJ o

MG tBmnewt

beziehen durch

SfliOsn.SieCJotitett,
. to so r

JACOB SIIDTZGEB and COJIPAN Y.

Jacob Metzger & Company,

Tafel--, Lager-- u. BackBier in Flaschen.
Alle Sorten Mineralwaffer wie : Seltzer, Apollinaris, Sheboyzan u.s.w.

in Flaschen uno Krügen.

IST OLDEN TIME ALE eine Spezialität.

Telephon 407. 3 und 32 Ost Marhland (Ztrage.

Bargaws diese Woche in

?
ch5oÄ?-SimmsV-G6- ös.s

H. M. JHIIEraS, No. 44 646 Ost Washington Str.

Hl?Xs6
EKeDDCm BIG TZ,

Frisches nnd einacsalzencs Fleisch, Schinken, Spkü,
und

Oürst o jeder Qrt.
ISO. Kiy ODT 7AOHINGTON CTDACJa

DeniSanccs cerkern ptcorrt tn tlia Sitilcn Ui Cttkt tSßtlUTitl, UU9 . CCS.
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